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TECHNIK INNOVATION UND ZUKUNFT

AUSSTELLUNGSBEREICH SCHWARZER FELSEN

KUNST KULTUR UND NATUR

AUSSTELLUNGSBEREICH NECKARPARK

STADT REGION MENSCHEN

AUSSTELLUNGSBEREICH STADTGARTEN UND STADTGRABEN

Die Ausstellung gliedert sich in die Bereiche STADTGRABEN, NECKARPARK und 
SCHWARZER FELSEN. Jeder Bereich setzt einen eigenen Themenschwerpunkt, 
so dass den Besucher*innen eine besonders vielfältige Gesamtkonzeption für die 
Gartenschau 2028 erwartet. 

Der STADTGRABEN legt einen Schwerpunkt auf den gärtnerische Ausstellungs-
inhalten. Durch üppige Stauden- und Wechsel昀氀orp昀氀anzungen präsentiert er sich 
als blühendes Tal. Im oberen Bereich des STADTGARTENS werden Gärten und 
Ausstellungsbeiträge zu den Themen Stadt, Region und ihren Menschen verortet. 
Rottweil präsentiert sich seinen Gästen! Auch die Innenstadt ist durch die drei 
Stadtzugänge eng angebunden und wird somit Teil der Gartenschau. Der neue 
NECKARPARK präsentiert, unter dem Motto Kunst, Kultur, Natur, einen Großteil 
der Ausstellungsbeiträge. Der Biergarten an der Großen Neckarloge wird sich da-
bei zu einem gastronomischen Anlaufpunkt etablieren, der auch nach der Garten-
schau Bestand hat. 

Der Ausstellungsbereich SCHWARZER FELSEN hat eine eigene Charakteristik. 
Die ehemaligen Bahnanlagen geben den Rahmen für Ausstellungsbeiträge rund 
um die Themen Technik, Innovation und Zukunft. Dieser Bereich bietet sich sowohl 
für größere Veranstaltungen als auch für die Hallenschauen an. Der Bereich liegt 

etwas abseits des zentralen Areals. Ein Ausstellungsshuttle entlang des Gleiswe-
ges ist für viele ein attraktives Angebot und erleichtert die interne Erschließung für 
weniger mobile Gäste.

In Anlehnung an die Ausstellungsbereiche sind auch die Eingänge dezentral an-
geordnet. Um die Besucherströme zu entzerren, orientieren sie sich zu den jeweili-
gen Anreisemöglichkeiten. So werden zum Haupteingang Stadtgraben alle Gäste 
geschuttelt, die zuvor mit ihrem PKW zu einem der dezentralen Parkplätze geleitet 
wurden. Auch der Nebeneingang an der Schindelbrücke ist an das Schuttlenetz 
angeschlossen. Der Eingang am Stadtgraben, mit der neu gestalteten Treppe 
und Gartenloge, inszeniert den Zugang zum Gelände im besonderen Maße. In 
Kombination mit der Nähe zur Innenstadt wird dieser Eingang der Haupteingang 
im Gartenschaujahr. An besucherstarken Tagen können zudem die Gäste auf bei-
de Ein- bzw. Ausgänge verteilt werden. Die Bahnreisenden nutzen einen weite-
ren Haupteingang an der Bahnhofstraße. Gleiches gilt für die Reisebusgäste, die 
am Bahnhof in Rottweil ein- und aussteigen können. Ein weiterer Nebeneingang 
be昀椀ndet sich am Ausstellungteil Schwarzer Felsen. Er wird vor allem durch Rad-
reisende genutzt werden und bekommt eine besondere Bedeutung bei größeren 
Veranstaltungen – auch außerhalb der Regelö昀昀nungszeiten. 

Der Wasserlauf begleitet den Wegeschwung
Wasser als Interaktions- und Spielpunkt 

Die Grünen Hangseiten
Erhalt und Ergänzung Bestandsbäume
Standortangepasste Unterp昀氀anzungen 

Stadtgrabenstraße GrafengassePlatz im Stadtgraben
Barrierefreie Anbindungen
Aufzug Hochbrücke und Stadtsteg zur Hochmaiengasse
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ROTTWEIL IST BUNT 

Der Stadtgarten ist grüne Oase direkt vor der Haustür und Mitten im Stadtleben. 
Die Qualitäten des Bestandes, der großen Bestandsbäume und Rasen昀氀ächen 
werden erhalten. Die Gartenatmosphäre wird über partielle extensive Stauden- 
und Gräserp昀氀anzungen an den Rändern gestärkt und zum attraktiven Park Entreé 
und Verbindungspunkt zum Übergang in den landschaftlichen Bereich des Roß-
wasen gestaltet. Der neue Pavillon ist Ort für Veranstaltungen und das alltägliche 
Miteinander der Stadtgesellschaft. Eine zeitgemäße und o昀昀en gestaltete Plattform 
als Parkbühne für Interaktion im Stadtleben. Im Konzept wird vorgeschlagen, den 
Pavillon temporär für Veranstaltungen schließen zu können mittels zu verspan-
nender Planen. Die Hochmaiengasse wird von der Parkierung entlastet und zum 
Stadtgarten und Stadtgraben geö昀昀net und als attraktiver Übergang und Auftakt 
für den Stadtgraben gestaltet. 

DER STADTGARTEN Gartenatmosphäre und Kulturbühne vor der Haustür

Der Stadtgraben wird in den historischen Grund昀椀guren erhalten und gestal-
terisch aufgewertet. Die überarbeitete Treppenanlagen führt durch die span-
nungsvolle und erlebbare Topogra昀椀e zur GARTEN LOGE als Aussichtspunkt 
im Stadtgraben. Die Loge akzentuiert die bereits vorhandene Zwischenebe-
ne und den Landschaftsblick – die Stadt und den Stadtsteg im Blick und die 
Parklandschaft mit dem eleganten Brückenschlag voraus. Die neue Freitreppe 
als Landschaftsbühne erschließt den Stadtgraben und wird um Sitzstufen im 
Hang ergänzt und weitergeführt in den leicht mäandrierenden Wegeschwung 
durch den Graben. Der kleine Bachlauf begleitet den Weg und wird als Ele-
ment im Park gestärkt. Den Hang begleitende Rutschen lassen die Topogra-
昀椀e spielerisch erfahren und werden um kleine Spielpunkte im Park ergänzt. 
Die Bestandsbäume im Stadtgraben werden in das Konzept integriert und um 
Neup昀氀anzungen für den waldartigen Charakter vorgeschlagen, die den Graben 
im Sommer weiterhin beschatten. Eine standortangepasste Unterp昀氀anzung an 
den Hangseiten akzentuiert die waldartige Atmosphäre des Ortes und berei-
chert Flora und Fauna. Mittels dem Hochaufastens der Bäume werden die 
Blickbezüge freigestellt und betont. 

DER STADTGRABEN die neue Garten Loge setzt Akzente

SCHNITTANSICHT C-C´ | DER NEUE NECKARPARK HAUPTDARSTELLER NATUR MENSCH UND KULTUR IN DER PARKLANDSCHAFT M 200

Der neue Stadtsteg
Die Weite erleben und die Topogra昀椀e erfahren

Fahrstuhl barrierefreie Anbindung an die
Stadt- und Parklandschaft auf dem Platz der 
Sportinsel

Park-Entrée in der Stadt Intensive Spielbereiche vorder Stadtkulisse Tre昀昀punkt und neuer Ort im Park
Integration Parkinfrastrukturen 
für Aufenthalt / WC / Feste Veranstaltungen

ANBINDUNG AN DIE STADT SPORTINSEL IM NECKARPARK DER NECKARPARKSTADTSTEG UND FAHRSTUHLALTE SPITAL UND EINGANGSPLATZ 

Standortgerechte P昀氀anzungen und Habitatstrukturen stärken weiche Uferböschungen
Sitzkanten für Aufenthalt und Naturbeobachtung

o昀昀ene Wiesen昀氀äche im Park
Wildstaudenbereiche als Blütenmeer
lockere Baumgruppen und Solitäre
Erhalt Bestandsbäume

In der Au
Obstgärten
Erhalt Bestandsbäume

Saisonale Gastronomie
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Renaturierung
Sohle Planung 547

Wandelweg am Wasser

NECKAR

GRÜNES UFERGRÜNES UFERPAKRWEG PLATZ UND DER KLEINE PAVILLONSPORT SPIEL UND BEWEGUNG IM PARK UFERWEG DIE GROSSE WIESE PANORAMAWEGSCHEUNEN LOGE
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AUSSTELLUNGSKONZEPT GARTENSCHAU ROTTWEIL 2028

Vorrangig Radtourismus
bei größeren Veranstaltungen Kasse und Information

Lebhafte P昀氀anzungen zur Gartenschau inspiriert von der Farbgebung und Vielfalt 
der Stadt. P昀氀anzkonzepte entwickelt aus der Stadtgestaltung mit hohem Wieder-
erkennungswert und Unverwechselbarkeit

MATERIALITÄT UND ATMOSPHÄRE FÜR DIE NEUEN LANDSCHAFTEN
Bezug zum örtlichen Gestein, den Materialitäten und Farbgebungen in der Stadt

Themengärten

Gleispark
Große Bühne 
Gastronomie
Blumenhalle

Reisebusse

Zaun

Mauern / Topogra昀椀e

Stadtzugang 
mit Ticket

Stadtzugang 
mit Ticket

Stadtzugang 
mit Ticket

Wechsel昀氀or / Gärtnerische Ausstellung

Große Wiese

Themengärten

Großer Spielplatz
Gastronomie und Biergarten

Besucher Transfer auf dem Gleisweg

Anreise Bahn und Reisebusse
Kasse / Information

Besucher Transfer Zwischenstation

Sportinsel
Spielplatz und Trendsportarten

Wasserspiel am TeichThemengärten

Roßwasen

Kasse / Information
Shuttle Station für Anreise PKW

HAUPTEINGANG STADTGARTEN

Shuttle Station für Anreise PKW
An Besucherstarken Tagen Kasse / Information
Anbindung TK Elevator

NEBENEINGANG SCHINDELBRÜCKE

NEBENEINGANG GLEISPARK SCHWARZER FELSEN

GARTEN LOGE
BRÜCKEN LOGE

BRÜCKEN LOGE

Kunst in der Scheune

SCHEUNEN LOGE

NECKAR LOGE

An zentraler Stelle in der Stadt
Kasse / Information
Kleine Stadtbühne
Thematische Stadtführungen
Die Brunnen-Runde

DIE ÄLTESTE STADT BADEN-WÜRTTEMBERGS LÄDT EIN IN DIE NEUEN LANDSCHAFTEN

DIE LANDESGARTENSCHAU IN DER STADT

BAHNHOF

HAUPTEINGANG BAHNHOF

Zaun

Die Planungen für die Neckar Renaturierung mit dem neuen Pegel Standort 
werden in das Konzept integriert. Der Uferweg entlang des Neckars ist wei-
terhin attraktive, fußläu昀椀ge Verbindung entlang des Schwarzen Felsens und 
geprägt durch den reizvollen Kontrast der Muschelkalkhänge, der direkten Er-
lebbarkeit der Flußdynamik und den sukzessiven Veränderungsprozessen der 
Uferzonen. Punktuell eingelegte Kanten in der grünen Uferböschung gestalten 
neue Stationen am Wegesrand und werden um den neuen Brückenschlag zu 
den Werkshallen im GLEISPARK ergänzt. 

DAS NECKARUFER AM SCHWARZEN FELSEN Wandelweg und Orte für Aufenthalt am Fluss

DER GLEISWEG UND GLEISPARK wird aus dem Bestand heraus entwickelt 
und in seiner ruderalen und industriell geprägten Anmutung gestärkt. Der zen-
trale Platz im Gleispark mit dem strengen Baumraster bietet Raum für Veran-
staltungen und ist zentraler Tre昀昀punkt. Die Gleisschollen überstellt von lichten 
Baumhainen als Klimahaine unterstreichen den Charakter. Der neue GLEIS-
WEG wird in seiner Bestandshöhenlage entwickelt und die stillgelegten Glei-
se als Spuren der Geschichte in die Wegeober昀氀äche integriert. Der Gleisweg 
als wichtige übergeordneter Fuß- und Radwegeverbindung bindet Stadt- und 
Landschaftsraum in nord-südlicher Richtung an und lässt den Talraum auf er-
hobenem Niveau mit weitem Blick erleben. 

DER GLEISWEG Flaniermeile und neuer Radweg im Park
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STADTGARTEN / STADTGRABEN

NECKARPARKBONIFATIUS UND STADTSTEG

DER NECKARSCHWUNG MIT DREIKLANG DER LOGEN

UFERPARK

neue Brücke
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neue Brücke
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GLEISPARK SCHWARZE FELSEN

GLEISWEG


